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Erläſſe des Apoſtoliſchen Ituhles.
Zuſammengeſtellt von Dr Groſam, ofeſſo des kanoniſchen E  E

IM Inz
(Losſprechung un Kommunion der Soldaten, die In den Kampf

ziehen. Die Poenitentiaria hat uUunter dem Februar 1915 nach
ſtehende Entſcheidung getroffen:

Proposito huié SACTae Poenitentiariae dubio
AIU liceat milites 0 praelium VOCàbos, antequam 20 geram

Gommunionem admittantur, absolvere generali Ormula, 86U CGOmM-
Rmuni absolutione, sine praecedente Confessione, quando antus 681
20TuUIII Numerus, Ut ingul au diri nequeéant, OlOris aSCtU debite emiss0o?“
6dem SACTa Poenitentiaria, mature 6Onsideratis eXPositis, benigne 816
annuente Sanétissimo Domino 108tro Benedicto Papa X  5 TESPOU“/·=
dendum 6886 sensuit:

„Afkirmative. NIhil VOGITO Obstare quominus 816 Absoluti 11 brae-
Atis adiunétis 20 ACTaIII Hucharistiam suscipiendam admittantur.
Ne o0mittant VeITO cappellan militum, data opportunitate, 608 docere
Ahbsolutionem 816 impertiendam 11011 6886 prokuturam, NiSi rite dis-
08iti kuerint, iisdemque obligationem manere integram COnfessionem

tempore péeragendi, 81 periculum Vaserint.“
Wie erſichtlich, Eirt die vorſtehende Erklärung der Poeni

tentiaria den Fall, wo die Einzelbeichte unmöglich iſt, und ändert
die o erteilte allgemeine Losſprechung N n der Verpflichtung
vollſtändigen Bekenntnis CT (ſchweren) Sünden, wenn 0  C  E nachher
möglich iſt VIIL —720

(Kommunion un eßfeier im Felde.) Die de Sacra-
mentis hat mit Dekret 14 Februar 1915 im Hinblick auf die
außerordentlichen Verhältniſſe des gegenwärtigen Krieges und für 0 lange,
als teſe Verhältniſſe andauern, nit beſonderer Ermächtigung CS Papſtes
Tklärt und beſtimmt:

Die oldaten den Fronten (milites 20 proelium vOCati
dürfen Servatis Servandis zur heiligen Kommunion ber modum VIa-
116¹ zugelaſſen werden.

—  — Prieſter, welche einem Heere zugeteilt ſind Transporte
un zur Pflege der verwundeten oder kranken Soldaten, dürfen, ſie
Ui in Kirchen celebrieren können, QAn jedem ezenten und ſicheren —  —  te,
auch uter freiem Himmel, das heilige Meßopfer darbringen, inter Hint⸗
anhaltung jeder Gefahr der Verunehrung für das Allerheiligſte. Unter
den gleichen Bedingungen und Modalitäten önnen jene rieſter, die mit
der Waffe dienen müſſen, celebrieren, jedo Qn Sonn⸗ und gebotenen
Feiertagen: immer vorausgeſetzt, daß die betreffenden Prieſter Urch kein
anderweitiges Hindernis Qn der Celebration gehindert ſind

VAII 94.0
(Beichtjurisdiktion der rieſter im Felde.) Ein Dekret der 8 Poeni-

tentiaria vom Dezember eſtimm folgendes: „Die Auttar
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kapläne önnen ſolange te das Heer begleiten währen der Kriegs
dauer en Gläubigen die U ihnen beichten kommen die ſakramentale
Beichte abnehmen und hiebei Cbrau machen von allen Vollmachten
die ihnen für den Gewiſſensbereich übertragen ſind Die gleiche
macht haben die Militärkapläne die MN Gefangenſchaft gehalten werden
hinſichtlich C Mitgefangenen ＋ VI 712.)

Vorſtehende Befugniſſe der Militärkapläne hat die 8 Poenitentiaria
unter dem 11 März 19 alle Prieſter ausgedehnt die Inter vH

[ur Elnen Titel Het Enmen der kriegführenden Heere ſind woferne
ſolche Prieſter rüher Gneum Ordinarius zum Beichthören bevollmächtigt
varen und dieſe Vollmacht ihnen nicht poſitiv entzogen worden iſt

VII 200
Ueber die Applikationspflicht. Auf drei vom Biſchof von Pavia

vorgelegte Fragen hinſichtlich der applicatio PpTO Populo gab die
GConcihl Inter dem 16 Dezember 1914 Entſcheidungen die Teil

allgemeinem Intereſ ſind
Nach der definitiven Anſetzung der Feſte des heiligen oſef

de  8 heiligen Johannes des Täufers und des ronleichnamsfeſtes konnte
74 nicht zweifelhaft Enn daß die Applikationspflicht Am 19 März, ann
24 NI und Aam Donnerstag nach dem erſten Sonntag nach Pfingſten
beſtehen bleiht Am Mittwoch vor dem dritten Sonntag nach Oſtern

velchen Nun das Schutzfeſt de heiligen Joſe Xtert iſt beſteht da
gegen keine Pflicht Ar applicatio V 50pulo

— IN Pavia Am 2 Auguſt die Dediceatio 6CClesiae Cathedrah
U ſeiern ſt wurde IM Diözeſankalender das (

5

eſt des eiligen Apoſte!
Bartholomäus etben auf den 25 Auguſt verlegt Amt Iſt nach de
Erklärung der auch die Applikationspflicht INu dieſer töze
auf den Auguſt erlegt

Durch Apoſtoliſches Indult wird der Diözeſe Pavia 1II

festis SUPPressis von den Pfarrern, ſtatt PTO POpulo auf die Intention
des 90 appliziert Die Tklärt nun 5 könne gedulde
werden daß die Pfarrvorſtände teſe 20 mtentionem Episcop
QN Enem anderen Tage leſen bder durch men anderen Prieſter leſen
laſſen V giemit nicht Emn neues Apoſtoliſches Y  Udult ondern
Erklärung des ndultes bpT0 festis SuPpressis gegeben wird kann die
gleiche Auslegung esſelben Indulte auch anderwärts gedulde werden

2 5 VII 26 8.
Ueber die OCOolleeta imperata Eine Entſcheidung der Ritenkon

gregation vom ezember 1914 befaßt ſich mit der Frage wann
Collectae imperatae wegzulaſſen ind E vom Biſchof 5„bO

Kravi“ vorgeſchrieben werden Es Ird unterſchieden obb der di
XYII Kollekte HA 1Ge Ausdrucklit auch — du licibus
Drinae Classis vorſchreibt oder ohne dieſen Beiſatz, und gelten
folg ende Regeln:

Eine ollekte V die vom Ordinarius ausdrücklich
„Etlam III duplicibus DTIMae Classis“ angeordnet wird, iſt allen
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Tagen nehmen, ausgenommen: Weihnachtsfeſt, Epiphanie, Hrün
donnerstag, Karſamstag, Oſterſonntag, hriſti Himmelfahrt, Pfingſt—
ſonntag, Dreifaltigkeitsſonntag, Fronleichnam.

11 Eine Gollekte bT 16 gravi, die der Ordinarius anbrdnet ohne
die Beifügung, daß ſie auch m dupl CI u nehmen ſei, iſt
laſſen EN UP Gl., in der Weihnachts— und Pfingſtvigil,
Palmſonntag

III Kollekten die vom Ordinarius nicht PTO gravi angeordne
werden, ſind gema den der Konſtitution „Divino AFflatu  —* beigegebenen
Rubriken wegzulaſſen:

n En Feſten dupl CIl und dupl I1. CI..
an (N Dominieae majores, AINn ſämtlichen Sonntagen

Im Advent, von Quinquageſimä bis vum eißen Sonntag inkluſive
und Am Pfingſtſonntag;

innerhalb der privilegierten aven, nach Weihnachten,
Epiphanie, Oſtern, Chriſti Himmelfahrt, Pfingſten, Fronleichnam;

mn der igi von Weihnachten und Pfingſten;
E oft in der Meſſe hon nach den Rubriken mehr als drei Dra

onen ù nehmen ſind VII 37 8.)
Die rdnung bei Ausſpendung der eiligen Kommunion.) Bei

Ausſpendung der eiligen Kommunion, ſowohl außerha der Meſſe
E auch bor, nach oder während der Meſſe iſt die ᷑rſchri des Römiſchen
V  ituagle (tit 1 einzuhalten: „Sacerdos porrigit Communicandis
Fncharistiam incipiens ministris altaris, 81 Vvellnt COommunicare.“
Daß die Altardiener vor den übrigen, auch bor den Kloſterfrauen kom
munizieren, iſt ebenſo ImM Dekrete der Ritenkongregation bom 00  V  Uli
1658 eCL auth ausgeſprochen mit der Begründung: „IN
64asUu praedicto ministrum SaCrifieif 101II ratione praeeminentiae, 8ed
ministerii. praeferendum 6886 Ceteris quamvis dignioribus.“

ES wurde Nun die Frage erbrter ind in dieſen und ähnlichen
Vorſchriften unter den „ministri altaris VCI SaCrificéii“ die Altare
dienenden Kleriker und Minoriſten 3u verſtehen, oder die Miniſtranten
ſchlechthin, auch wenn ſie Laten

Darauf antwortete die unter dem —  nner  62 1915 „Als
Altar⸗ egwé Meßdiener, denen die heilige Kommunion an erſter Stelle
bor den übrigen u penden iſt, gelten alle, die gur Meſſe am Altare
dienen, ſeien 6 Hleriker oder Laien; NUL iſt 3U beachten, daß bor den
Laien die Kleriker, und unter den Klerikern die Träger eines höheren
Weihegrades bor denen eines geringeren den Drtrt aben, und des
leichen Perſonen, denen eine m der Liturgie beachtende Bevor—
zugung zukommt, wie Landesfürſten oder m der Brautmeſſe die
Brautleute.“ VII 71

(Die Regierung der Diözeſe sede impedita.) Bei den Wirren mn
Mexiko wurden aſt alle Biſchöfe Qus ihren ztözeſen vertrieben, ein⸗
gekerkert oder gezwungen, ſich in Verſtecken aufzuhalten. Daraufhin
bermeinten einige Domkapitel das echt U aben, zur Wahl eines

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift.“ IL 191 27
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Kapitelvikars 3u ſchreiten und Enme Diözeſe übernahm tatſächlich
MN Kapitelvikar die Diözeſanregierung unter Beiſeiteſetzung des biſchöf

lichen Generalvikars Die Consistorialis Ertlarte jedo Am De
zember 1914 mit charfen Worten daß die Domlkapitel hiezu ni be
rechtigt ſeien ede derartige Ah nu. und nichtig Uun E  6
den Biſchöfen das Recht und die Pflicht zuſtehe durch den General
vikar oder Enen anderen von ihnen bevollmächtigten Prieſter die N  e
gierung der Diözeſe fortzuführen leſe Erklärung entſpri ledigli
den ſchon längſt klar ausgeſprochenen Rechtsgrundſätzen Vgl Wern

II.2, P 2 794 VI 698.)
(Ehrenvorrecht der Pfarrer Roms Die Pfarrer Stadtgebiete

Roms (Urbis districtus) erhielten vom heiligen ater B

᷑X

ene
dikt auf immerwährende Zeiten das Ehrenrecht bei den Iuch
en unktionen IN ihrem Elgenen Pfarrgebie ferner venn e 601
legialiter oder bn amtlich bei Gelegenheit von Exerzitien Miſſionen

dgl gemeinſam auftreten endlich wenn ſie pfarrliche 1  1 Funk
onen außerhalb ihres Pfarrgebietes bei Pfarrangehörigen halten
haben Leichenbegängniſſe Taufen Trauungen u dgl das Rochet

tragen und ſich des Handleuchters (Palmatoria) bedienen 0 R
14 November 1914 und ezember 1914

VI 708; VII 48
Die Univerſität blogna. Unter en Lobſprüchen duf die glor

reichen Tradittonen und die ruhmvolle Vergangenheit der Pã  lchen
Univerſitä von Bologna beſtätigt enedt Motu
proprio vom ezember 1914 die En Privilegien dieſer theologiſchen

ezie ihr Graduierungsrecht nicht bloß für Iene we
dieſem Kollegium ſelbſt die theologiſchen Studien ordnungsgemä

zurückgeleg 0  en ſondern auch für Hleriker der Nachbardiözeſen und
von auswaär VI 88.

Die Römiſche Akademie des eiligen Thomas Dieſe von Leo XI II
25  —8  ahre 1879 zur Förderung des Udtum der ſcholaſtiſchen P lo

ſophie gegründete QODhemte erhält durch Emn Motuproprio enedi —
o  — 31 ezember 1914 neuerdings die päpſtliche A  robation unter
teilweiſer Aenderung ihres Qtu Demnach werden ünftig drei Kar
näle darunter erſter Stelle der jeweilige Präfekt der 8 Stu
diorum der Akademie vorſtehen und iſt Eln Cil des Vermögens der
aAdemie u Ehrenpreiſen für die Mitglieder und Studierenden dieſer
QADbemte auszuſcheiden (A. A VII 5 88.

Bericht ber die rfolge der kütholiſchen Miſſionen
Von Profeſſor Peter 1  1  0 Ried Oe.)
DORS Chriſtentum Hfrika.

Die iſſionen Afrikas die letzter Zeit Men erfreulichen Auf
ſchwung nahmen, haben durch den gegenwärtigen Weltkrieg EnE Schä
digung Crlltten die ihren Folgen dermalen noch gar nicht emeſſen


